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Wer zahlt die Zeche?

Eine traurige Geschichte in vier Bildern
ohne Happy-End.

Zeit: Heute. Ort der Handlung: überall.

Diese Handlung ist zwar frei erfunden,
jedoch sind irgendwelche Ähnlichkeiten mit
anderen Vorkommnissen nicht zufällig.
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1. Akt: Ein halbes Dutzend Wohnhäuser.
Schmutzig zwar - aber gut erhalten. Und
billig sind die Wohnungen. Aber jetzt
starren die Fensterlöcher ohne Scheiben.
Bald werden die Abbruchhämmer ihre
Opfer fordern.

2. Akt: Jahrzehnte lebte sie in einer
Altwohnung, nicht komfortabel zwar - aber
billig. Für sie waren es harte Schläge:
Kündigung, Wohnungssuche, Angst vor
Obdachlosigkeit.

LADENLOKALITATEN
145 m2 ä FR. 175.-

BÜRORÄUME
540 m2 ä FR. 80.-

WOHIMUNGEN
4-ZWGd FR. 5000-
3ZWG. FR. 4000-
1-2WG. FR. 3000.-

3. Akt: Wie Phönix aus der Asche erhebt
sich der Neubau aus der Baugrube. Neue
Büros, neue Wohnungen, schön und
komfortabel zwar - aber teuer. Zu teuer
für die meisten.

4. Akt: Das Ende unserer Geschichte.
Die Notbaracke an der lärmigen Ausfallstraße

ist nach wie vor begehrt. Zwar ist
sie nicht schön, nicht komfortabel - aber
billig. Und sie wird nie abgebrochen.

Drehbuch und Kamera: E. B. N.
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